
 

 

L 10 

Hausbesuche gemäß fachlicher Weisung zum § 6 SGB II“ 

Anfrage der Abgeordneten Maja Tegeler, Nelson Janßen, Sofia Leonidakis und Frak-
tion DIE LINKE 

Wir fragen den Senat: 

1. In wie vielen Fällen der zwischen dem 1.1.2023 und 30.06.2024 durch die Außen-
dienste der Jobcenter Bremen und Bremerhaven über 5.000 durchgeführten Haus-
besuche im Land Bremen haben sich die Verdachtsfälle als begründet erwiesen? 
 

2. Welches Fachteam hat das Prüfergebnis ausgewertet und abgeleitet? 
 

3. Was hat die Auswertung des Prüfergebnisses ergeben?“ 

Zu Frage 1: 
Eine Statistik darüber, ob sich Verdachtsfälle als begründet oder unbegründet erwie-
sen haben, wird in beiden Jobcentern nicht geführt. Im Jobcenter Bremen werden 
vom Außendienst-Team aber die Einsparungen dokumentiert, die durch die Hausbe-
suche erzielt werden. Für das Jahr 2023 beliefen sich die Einsparungen bei den 
kommunalen Leistungen auf 570.134 Euro, bei den Bundesleistungen auf 
266.681,64 Euro. Für die Zeit von Januar 2024 bis Juni 2024 liegen noch keine ab-
schließenden Auswertungen vor.  

Zu Frage 2: 
Ableitungen aus den Hausbesuchen werden in beiden Jobcentern von dem Fach-
team vorgenommen, das den Auftrag für den Hausbesuch erteilt hat. Das sind in der 
Regel die zuständigen Leistungsabteilungen in der jeweiligen Geschäftsstelle. In die-
sem Fachteam werden auch Entscheidungen getroffen, die sich aus der Auswertung 
ergeben. 

Zu Frage 3: 
Über Hausbesuche wird ein Protokoll erstellt, in dem lediglich die Ergebnisse der In-
augenscheinnahme dokumentiert werden. Im Jobcenter Bremen werden auch die 
Einsparungen dokumentiert, wie bereits in der Antwort zu Frage 1 beantwortet. Da-
ten, ob Verdachtsfälle begründet waren oder nicht, werden weder vom Außendienst 
noch von den Fachteams erhoben und ausgewertet. 


